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Die zentrale Probleme des Stadtverkehrs 

1. Dominanz des (fließenden & ruhenden) Pkw-Verkehrs 

in den Städten mit allen negativen Auswirkungen  

 

  

 

2. Mangel an (finanziellen) Mitteln zur Förderung von 

alternativen Mobilitätsformen zum Pkw-Verkehr 
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Die Ziele des Projekts sind 

 

 Einführung, Ausweitung bzw. Verbesserung von 

Parkraummanagement  in Kommunen anregen  

=> PUSH-Maßnahmen 

 

 

 Verbesserung der Situation von nachhaltiger 

Mobilität (Mobililitätsmanagement!) zu initieren 

=> PULL-Maßnahmen 
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….aber das Hauptziel des Projekts ist 

 

 Sicherung eines regelmäßigen Budgets - besonders für 

jene Verkehrsformen, die oft um ihr Budget kämpfen 

müssen (u. a. Fuss- und Radverkehr) 

 

=> 

 

PUSH&PULL will… 

einen Finanzierungsmechanismus in Städten implementieren, der 

Einnahmen aus der Parkraumbewirtschaftung ZWECKGEBUNDEN 

vorsieht, um nachhaltige Mobilität zu finanzieren  
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Verwendung von Geld aus der Parkraumbewirtschaftung  
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Gent (Projektpartner in PUSH&PULL) 
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Verkehrspolitische Ziele von Gent (Auszug) 

Ausgewogene, nachhaltige Verkehrsmittelaufteilung: 

Prioritätenfolge: Fuß, Rad, ÖPNV und Auto  

Rückwidmung von öffentlichem Raum für die 

BürgerInnen. 

Kampf gegen Stau.  

____________________________________ 

Gewinnoptimierung von Parkeinnahmen ist 

kein unmittelbares Ziel. 

 

Schlecht ausgelastete Parkgaragen zu füllen 

ist ebenfalls kein unmittelbares Ziel. 

Eindämmung von Parkvergehen.  
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Beispiel: Verwendung von Geld aus der 

Parkraumbewirtschaftung in Gent 

Quelle: Städtische Mobilitätsgesellschaft von Gent 

Parkraummanagement: 

Infrastruktur und 

laufender Betrieb 

Mobilitätsfonds 

für Maßnahmen 

Reserve für 

Investitionen 

26,224 Mio Euro/Jahr 

Rad 

ÖPNV 

Mobilitätsmanagement 

Kommunikation 

Fuß 

Haushalt  

der Stadt 
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Nottingham (Projektpartner in PUSH&PULL) 
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Nottingham (Projektpartner in PUSH&PULL) 

 Einführung einer Parkgebühr am Arbeitsplatz “workplace levy” 

[PUSH-Maßnahme] 

 

 

 

 

 

 

 U.a. Finanzierung des Aufbaus von zwei neuen Straßenbahnlinien  
[PULL-Maßnahmen] 

Quelle:  

http://push-pull-parking.eu/docs/file/PP_factsheet_Nottinghan_06062016_EN_web.pdf 
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Amsterdam 
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Beispiel: Verwendung von Geld aus der 

Parkraumbewirtschaftung in Amsterdam 

Quelle: The Amsterdam Mobility Fund 
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Was war der Knackpunkt in Amsterdam? 

 Parkraumbewirtschaftung gab es in Amsterdam bereits 

seit den 1960ern.  

 

 Ein erfolgreicher Ansatz wurde daraus aber erst, nachdem 

Zuwiderhandlungen gegen Parkregulierungen nicht mehr 

als Gesetzesverstoss gewertet wurden, sondern als 

städtische Steuer. 

 

 Damit wanderten die Strafgelder nicht mehr an den Staat, 

sondern in den Stadtsäckel und wurden damit zu 

Einnahmen.   
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Auswirkungen in Amsterdam 

1990 2008 

39% 31% 

Reduktion des Autoverkehrs 

in Amsterdam 

67% 60% 

1990 2008 

Reduktion des Autoverkehrs zwischen  

Amsterdam und der umgebenden Region 

MINUS 30% Autonutzung  

im Stadtzentrum  

von Amsterdam 

1 

2 

3 

Quelle: The Amsterdam Mobility Fund 
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Letzte Neuigkeiten – Wien setzt den Push&Pull Ansatz um! 

Quelle: Kronen Zeitung, 4. Juni 2016 
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Fazit 
 Parkraummanagement hilft den Öffentlichen Raum zu ‚monetarisieren‘ bzw. 

die bisherige Nutzungsaufteilungen im Ö.R. in Frage zu stellen 

 Der öffentliche Raum bekommt dadurch eine (höhere) Wertschätzung 

 Die Umgestaltung von Straßen und Plätzen zugunsten einer anderen 

Nutzungsaufteilung ist eine der Voraussetzung für lebenswerte Städte    

 Parkraummanagement funktioniert nicht ohne Mobilitätsmanagement 

 Parkraummanagement kann die Finanzierung liefern 

=>  

Parkraummanagement und Mobilitätsmanagement für lebenswerte Städte:  

zwei Seiten einer Medaille ! 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
Martina Hertel 

Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH 

Zimmerstraße 13-15 

10969 Berlin 

Kontakt: hertel@difu.de 

…und hier vor Ort 


